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Energetische Modernisierung von Ein- und Zweifamilienhäusern EnEff 

Energetische Modernisierung - 

Einfamilienhäusern  

 

 

Verbundene 

Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Langbeschreibung Maßnahme 
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Gebäude-Steckbriefe 

 

• 
• 
• 
• 

Sanierungsmanagement 

Fallbeispiel: Energetische Modernisierung eines freistehenden Einfamilienhauses im Poßweg - 

Good Practice Niedrig-Energie-Haus – kein Denkmalschutz 



© Berliner Energieagentur GmbH, 2023 5 von 8 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 



© Berliner Energieagentur GmbH, 2023 6 von 8 

Fallbeispiel: Energetische Modernisierung eines Reihenhauses – Denkmalschutz: 

 

Hinweise 

Bilanzgrenzen 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 

Kosten 
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Mögl. 

Förderprogramm(e) / 

Förderprogrammträger 

/ Förderhöhe / 

Hinweise:  

Förderung Bund 

• 

• 

o 

o 

• 

Förderung Land Berlin 

• 

• 

• 

• 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/sanierung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/sanierung_wohngebaeude_node.html
https://www.ibb.de/de/immobilienfoerderung/vorhaben/modernisierung-instandsetzung/modernisierung-instandsetzung.html
https://www.ibb.de/de/immobilienfoerderung/vorhaben/modernisierung-instandsetzung/modernisierung-instandsetzung.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/eneo.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/solarplus.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/effiziente-gebaeudeplus.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/effiziente-gebaeudeplus.html
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• 

Stärken / Chancen 

• 

• 
• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 
• 

• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 
• 
• 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/service/finanzielle-aspekte/
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/service/finanzielle-aspekte/
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/service/rechtsgrundlagen/#Foerderrichtlinie
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/service/rechtsgrundlagen/#Foerderrichtlinie
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Energetische Modernisierung von Mehrfamilienhäusern (MFH) EnEff 

• Energetische Modernisierung MFH 

 

 
Quelle: BEA 

 

Verbundene 
Maßnahmen 

Sanierungs-
management / 
Erschließung von PV-
Potenzialen  

Priorität hoch  

Hauptakteure Wohneigentümerinne
ngemeinschaften;  
Wohnungsbau-
unternehmen 

Weitere Akteure Energieberater:innen, 
Planer:innen, 
Handwerker:innen 

Umsetzungszeitraum kurz- bis langfristig  

Beschreibung 

Ein Großteil der im Quartier verbrauchten Energie wird für die Beheizung der Gebäude benötigt, 
sodass hier durch umfassende energetische Sanierung hohe Einsparungen erzielt werden können. 
Auch über die Quartiersgrenzen hinaus ist es für die Reduktion der Treibhausgasemissionen 
wichtig, den Energiebedarf nachhaltig zu senken, um gerade in Zukunft mit den begrenzten 
erneuerbaren Kapazitäten ohne fossile Energieträger auszukommen. 

Ungefähr 43 Prozent der beheizten Nettogrundfläche im Gebiet befindet sich in Mehrfamilien-
häusern, die dabei in allen Teilgebieten stehen, aber mehrheitlich in den Waldsiedlungen Zehlen-
dorf (Onkel-Tom) und Krumme Lanke, der Alliiertensiedlung und der Weserberglandsiedlung. 

Ca. 50 Prozent der beheizten Nettogrundfläche in Mehrfamilienhäusern wird von der Deutschen 
Wohnen / Vonovia bewirtschaftet. Hier sind insbesondere die ehemaligen GEHAG-Bestände u.a. 
an der Argentinischen Allee hervorzuheben, die unter Denkmalschutz stehen. Die restlichen 
Objekte sind vorrangig im Besitz von Wohneigentümergemeinschaften.  

Wärmeverluste treten in Gebäuden im Wesentlichen als Transmissionswärmeverluste über die 
Gebäudehülle, Lüftungswärmeverluste über Fenster oder mechanische Lüftungsanlagen und 
Anlagenverluste bei der Wärmeerzeugung und Verteilung auf. Folgende Grafik ordnet den 
Außenbauteilen eines Gebäudes typische, prozentuale Verluste zu. 
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Für jedes Bauteil gibt es spezielle Maßnahmen, mit denen die Wärmeverluste reduziert werden 
können. Unter den Maßnahmenblättern finden sich auch Infoblätter mit typischen Beispielen zu 
Außenwanddämmung, Fenstermodernisierung oder ähnliches. Auf die Besonderheiten bei 
denkmalgeschützten Gebäuden wird weiter unten eingegangen. 

Grundsätzlich wird empfohlen, bei Überlegungen zur energetischen Modernisierung ein 
Gebäudeenergiekonzept erstellen zu lassen, unter anderem, weil eine Wärmeversorgung auf Basis 
erneuerbarer Energien in hohem Maße standortabhängig ist. Mündet das Konzept in einem 
individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP), erhält man aktuell Boni in den relevanten 
Förderprogrammen. Das Energiekonzept soll notwendige Maßnahmen zur energetischen 
Modernisierung der Gebäudehülle und mögliche Anlagenkonzepte aufzeigen. Dabei steht eine 
Reduktion des Endenergieverbrauchs und der CO2-Emissionen im Vordergrund. Es ist sinnvoll, 
mehrere Varianten nach ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten zu vergleichen, um 
Vorstellungen und Wünsche der Eigentümer:innen hinreichend abzubilden. Dabei spielt in 
Mietshäusern die Auswirkung auf das Mietniveau eine wichtige Rolle und sollte im 
Energieberatungsbericht diskutiert werden. 

Angestrebt werden eine energetische Modernisierung durch Dämmung der Außenwände und  
Dächer, sowie die energetische Aufwertung von Kastendoppelfenstern bzw. der Austausch von 
energetisch minderwertigen Fenstern. Lüftungswärmeverluste sollten durch dezentrale oder 
zentrale Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung (WRG) verringert werden. Dies ist in 
bewohnten Bestandsgebäuden eine logistische und besonders in denkmalgeschützten Gebäuden 
auch eine bauliche Herausforderung.  

Die Wärmeerzeugung muss langfristig über Wärmepumpen oder den Anschluss an Fern- und 
Nahwärmenetze erfolgen, wobei Wärmenetze in eigenen Maßnahmenblättern diskutiert werden. 
Für die Wärmepumpen stehen Außenluft, Erdwärme, PVT-Kollektoren und Eisspeicher als 
Wärmequellen zur Verfügung. 

Aktuell werden Vorhaben mit attraktiven Förderprogrammen für die energetische Sanierung auf 
Bundes- sowie auf Landesebene unterstützt (s. Finanzierung / Förderung). Einzelne Maßnahmen 
können als Zuschuss, Komplettsanierungen als zinsvergünstigter Kredit mit Tilgungszuschuss 
gefördert werden. 

Die energetische Modernisierung muss mindestens gemäß den Anforderungen des 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) erfolgen. Empfohlen wird nach Prüfung individueller Vorstellungen 
und Möglichkeiten über die Mindestanforderungen des aktuellen GEG (Stand: 2020) 
hinauszugehen und einen förderfähigen Energieeffizienzhaus-Standard nach Definition der KfW 
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oder den Anforderungen des BEG für Einzelmaßnahmen  umzusetzen. Dies ist nicht nur in Bezug 
auf mögliche Förderungen sinnvoll, sondern auch klimapolitisch geboten. 

Durch die Modernisierung der Gebäudehülle auf einen über die GEG-Anforderungen 
hinausgehenden Standard können ca. 60 – 70 Prozent der Heizwärme ggü. dem unsanierten 
Zustand eingespart werden. Der niedrigere Bedarf ermöglicht es dann, die Heizflächen und 
Heiztemperaturen so anzupassen, dass der effiziente Einsatz von Wärmepumpen auf Basis 
erneuerbarer Energien ermöglicht wird. Aber auch bei unsanierten Gebäuden ist es möglich, eine 
Wärmepumpe einzusetzen, die einen relevanten Anteil des Heizwärmebedarfs (z. B. 50 %) deckt.  

Gerade in Mietsobjekten ist es wichtig, die Planung und Umsetzung der Maßnahmen durch eine 
umfassende Kommunikationsstrategie zu flankieren. Zum einen um die Mieter:innen mitzunehmen 
und zum anderen um für die Einflussmöglichkeiten in der Nutzung zu sensibilisieren. Geplante 
Einsparziele werden häufig verfehlt, wenn in der Nutzung der Verbrauch steigt, weil beispielsweise 
trotz mechanischer Lüftung mit WRG zusätzlich über die Fenster gelüftet wird. 

Wohneigentümergemeinschaften können sich in Berlin zu allen Belangen rund um die energetische 
Sanierung ihrer Gebäude an die Berliner Energieagentur GmbH wenden. Sie ist im Rahmen des EU-
Projektes ProRetro bis Ende 2023 als One-Stop-Shop die zentrale Anlaufstelle und 
Ansprechpartnerin während des Prozesses. Sie kümmert sich um eine Initialberatung durch 
Expert:innen im BAUinfo Berlin, informiert im Vorfeld zu relevanten Förderprogrammen, vermittelt  
Energieberater:innen und Planer:innen und kann ggf. die Abnahme und Qualitätssicherung der 
Bauarbeiten unterstützen. 

Denkmalschutz 

In dem Projektgebiet sind rund 50 % der Mehrfamilienhäuser denkmalgeschützt. Für diese 
Gebäude sind bei baulichen Veränderungen Anträge an die untere Denkmalschutzbehörde des 
Bezirks zu stellen, die sich wiederum mit der oberen Denkmalschutzbehörde des Landes bzw. dem 
Landesdenkmalamt abstimmt. 

Für das Gebiet Waldsiedlung Onkel-Tom wird aktuell ein Denkmalpflegeplan akualisiert, der 
bewilligungsfähige Ausführungen von Maßnahmen beschreibt. 

Im Regelfall werden lediglich nicht sichtbare Änderungen genehmigt. Die bauliche Elemente, die 
Struktur, Materialien und Farben sollen möglichst dem Originalzustand entsprechen. 

Vor dem Hintergrund des im Rahmen des sogenannten „Osterpakets“ (Juli 2022) vorgegebenen 
Vorrangs des Klimaschutzes als überragendem öffentlichen Interesse, der in das novellierte 
Erneuerbare Energien Gesetz aufgenommen wurde, sind verschiedene Belange wie Denkmalschutz 
gegenüber dem Klimaschutz neu auszuloten. 

Der Wärmeschutz von Außenwänden kann bei Einsatz von Hochleistungs-Dämmputz deutlich und 
bauphysikalisch unbedenklich erhöht werden, ohne dass das äußere Erscheinungsbild 
beeinträchtigt wird. Vorhandene Kastendoppelfenster können durch Ersatz einer Einfachglas-
Scheibenebene gegen Wärmeschutzverglasung energetisch aufgewertet werden. Informationen 
hierzu bietet der Aktionskreis Energie an. 

Es wird empfohlen, Anträge für energetische Modernisierung und Nutzung von Erneuerbaren 
Energien bei geplanten Änderungen bei den unteren Denkmalschutzbehörden zu stellen und 
gemeinsam Lösungen unter angemessener Beachtung der Belange Denkmal- und Klimaschutz 
abzustimmen.  

Gebäude-Steckbriefe: 

Beispiele für die energetische Modernisierung von Mehrfamilienhäusern mit Detailangaben zu 
U-Werten und Dämmstoffdicken von Bauteilen finden sich im Anhang des energetisches 
Qurtierskonzepts KrOO: 

 

https://proretro.eu/de/
https://proretro.eu/one-stop-shops-2/berlin
https://www.bauinfo-berlin.de/
https://aktionskreis-energie.de/kastenfenster-2/
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• Gebäudesteckbrief / MFH (Quelle: Berliner Energieagentur) 

• Gebäudesteckbrief / MFH – Denkmal (Quelle: Berliner Energieagentur) 

Sanierungsmanagement 

Das geplante Sanierungsmanagement sollte die relevanten Akteur:innen zielgerichtet begleiten. Es 
kann dabei Hilfestellungen bei Förderanträgen geben, mit Energieberater:innen und ausführenden 
Unternehmen vernetzen, aber auch in der Abstimmung mit dem Denkmalschutz unterstützen. 
Dabei soll es eine proaktive Rolle einnehmen und auf die Hauptakteur:innen mit entsprechenden 
Angeboten zugehen. 

In Vorgesprächen haben Deutsche Wohnen und Vonovia bereits signalisiert, dass zwar aktuell 
keine Aktivitäten geplant sind, aber Interesse an weiteren Gesprächen – insbesondere zu 
PV-Nutzung – besteht. Diesen Gesprächsfaden soll das Sanierungsmanagement aufnehmen. 

Die Wohneigentümergemeinschaften haben mit dem Angebot durch ProRetro (s.o.) bereits eine 
umfassende Beratungsmöglichkeit, die das Sanierungsmanagement ggf. noch durch eigene 
Beratungen und den Austausch mit anderen Quartiersakteur:innen ergänzen kann. 

 

Beispiel – Wärmepumpe im Bestand – KYFF16 

In der Kyffhäuserstraße 16 wurde ein typischer Berliner Altbau (Baujahr: 1890, mit Vorderhaus, 
Seitenflügel, Hinterhaus) mit einer Wärmepumpe ausgerüstet, die von 6 Erdsonden im Innenhof 
mit Erdwärme versorgt wird. Das Projekt zeigt, dass auch in innerstädtischen Ballungsräumen mit 
engen Platzverhältnissen erneuerbare Versorgungskonzepte umgesetzt werden können. 

• Beheizte Fläche: 2.300 m² 
• Die Brandwand (Längswand kompletter Seitenflügel) wurde parallel zum Einbau der 

Wärmepumpe gedämmt 
• Wärmeversorgung vor der Modernisierung 

o Gaszentralheizung 130 kW 
o Endenergiebedarf: 123 kWh/m²  
o Warmwasserbereitung dezentral, elektrisch 

• Wärmeversorgung nach der Modernisierung 
o 34 kW Sole-Wasser-Wärmepumpe, 2.940 Vollbenutzungsstunden im ersten Jahr 
o 6 Doppel-U-Rohr-Sonden zu je 100 m 
o 2 x 65 kW Gasbrennwertkessel für Spitzenlast, ab ca. 5 °C im bivalent parallelen 

Betrieb 
o Endenergiebedarf: 60 kWh/m² 
o Deckungsanteil Erdwärmepumpe: rund 50 % 

 

Beispiel – Altbausanierung auf Passivhausstandard in Hamburg 

In Hamburg befindet sich das erste Mehrfamilienhaus, dass nach der energetischen 
Modernisierung den Passivhausstandard erreicht. Informationen zu finden unter: 
https://passivehouse-database.org/#d_2460 

• Energiebezugsfläche nach PHPP: 1.542 m² 
• Wohneinheiten: 27 
• Außenwanddämmung mit WDVS 20 – 30 cm, U-Wert 0,12 W/m²K 
• Dämmung Kellerdecke auf U-Wert 0,2 W/m²K 
• Dämmung Dach auf U-Wert 0,11 W/m²K 
• dezentrale Lüftung mit Wärmerückgewinnung 
• Blockheizkraftwerk für Heizung und Warmwasser 
• Heizwärmebedarf: 14 kWh/m²a 
• Primärenergiebedarf: 88 kWh/m²a 

 

https://passivehouse-database.org/%23d_2460
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Hinweise 
Bilanzgrenzen 

• entfällt 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

Im Basisjahr weisen die Mehrfamilienhäuser im Gebiet einen 
Endenergieverbrauch in Höhe von 43.200 MWh auf. Damit sind 
CO2-Emissionen in Höhe von 3.000 t verbunden. Durch vollständige 
Sanierung auf einen über das GEG hinaus gehenden Standard und die 
Umstellung der gesamten Wärmeerzeugung auf Wärmenetze und 
Wärmepumpen ergibt sich ein theoretisches Einsparpotenzial in Höhe von 
rund 27.200 MWh/a und damit 2.320 t CO2/a bei gleichbleibenden 
Emissionskennwerten für die Fernwärme und den netzbezogenen Strom. 

Unter den im Quartierskonzept getroffenen Annahmen für die 
Umsetzungsraten der energetischen Modernisierung reduzieren sich der 
Endenergieverbrauch in den Mehrfamilienhäusern bis 2032 um 22 % auf 
rund 33.900 MWh und die CO2-Emissionen auf rund 1.780 t/a. 

•  
 

Finanzierung und 
Kosten 

Die Investitionskosten für die energetische Modernisierung hängen in 
hohem Maße vom IST-Zustand des Gebäudes und den geplanten 
Maßnahmen ab. Die Wirtschaftlichkeit wird wiederum stark durch 
Preissteigerungen für Baumaterialien und Energie beeinflusst. 

Für die vollständige Sanierung der Gebäudehülle können Grobkosten mit 
einem flächenspezifischen Kennwert in Höhe von ca. 400 €/m² beh. 
Wohnfläche abgeschätzt werden. 

Dezentrale Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung verursacht 
zusätzliche Kosten in Höhe von rund 110 €/m² Wohnfläche. 

Für Wärmepumpenanlagen fallen je nach Leistung und Wärmequelle 
zusätzliche Investitionskosten in Höhe von 1.500 €/kW bis 3.500 €/kW 
an, wobei Luftwärmepumpen die günstigste, aber auch ineffizienteste 
Variante darstellen. Bei einer geschätzten benötigten Wärmeleistung von 
90 W/m² ergeben sich flächenspezifische Kosten in Höhe von 135 €/m² 
bis 315 €/m². 

Die Kosten für eine energetische Sanierung des Hauses fallen nicht so 
schwer ins Gewicht, wenn sie im Zusammenhang mit sowieso 
anstehenden Sanierungsarbeiten durchgeführt werden. 

Denkmalgeschützte Gebäude haben meist aufgrund der gestalterischen 
und baulichen Vorgaben der Denkmalschutzbehörde einen erhöhten 
Investitionsbedarf. 

•  
Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise 

• Förderung Bund 
• Bundesförderung für Energieberatung für Wohngebäude 

Zuschuss in Höhe von 80 % des zuwendungsfähigen 
Beratungshonorars, maximal 1.700 Euro bei Wohnhäusern mit 
mindestens drei Wohneinheiten 

• KfW Kreditprogramm 261 – Bundesförderung für effiziente 
Gebäude – Wohngebäude 
Zinsgünstiger Kredit mit Tilgungszuschuss für die Sanierung zu 
einem Effizienzhaus 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Wohnwirtschaft/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Wohnwirtschaft/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
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• Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen 
(BEG EM) 
Zuschussförderung für einzelne energetische 
Sanierungsmaßnahmen über das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

Förderung Berlin 

• IBB Energetische Gebäudesanierung 
Zinssubvention zum KfW-Kreditprogramm energetische 
Gebäudesanierung für kommunale und private 
Wohnungsunternehmen über Investitionsbank Berlin (IBB) 

• Effiziente GebäudePLUS 
Zuschussförderung über IBB analog zur und kumulierbar mit der 
BEG EM vom BAFA; aktuell auf Modul 3, Austausch und 
Optimierung der Anlagentechnik, beschränkt 

• ENEO – Energieberatung für Effizienz und Optimierung 
Zuschussförderung von Energiegutachten und Energieberatung 
über IBB 

• Zuwendungen für Erhalt, Unterhalt und Wiederherstellung von 
Denkmälern 

 
Stärken / Chancen 

• Steigerung der Energieeffizienz und relevante Reduzierung des Endenergieverbrauchs und 
der damit zusammenhängenden CO2-Emissionen 

• Verbesserung des Raumklimas durch erhöhte Oberflächentemperaturen der Innenflächen 
• Starke Abfederung schwankender Energiekosten 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• Fachkräftemangel: Energieberater:innen / Planer:innen / Handwerker:innen 
• Finanzierungsaufwand – nimmt mit steigenden Preisen und Verknappung benötigter 

Ressourcen zu 
• Interessenvielfalt bei Wohneigentümergemeinschaften 
• Interessenskonflikt zwischen Eigentümer:innen und Mieter:innen  

 
Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• Entscheidung der Eigentümer:innen, eine energetische Modernisierung anzugehen 
oder zu prüfen 

• Kontaktaufnahme zum Sanierungsmanagement oder zum One-Stop-Shop von ProRetro 
für Erstberatung und Vermittlung 

• Beauftragung Energieberatung – davor ggf. Beantragung geförderte Energieberatung  
• Auswertung Energieberatung 
• Fördermittelcheck 
• Entscheidung über Maßnahmen, Standards und Zeithorizont, möglichst unter 

Einbeziehung der Mieter:innen 
• Beauftragung der Umsetzung der Maßnahmen 
• Baubegleitung durch Energieberater:innen 
• Kontrolle / Monitoring des Einsparergebnisses 

 
 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/ibb-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/effiziente-gebaeudeplus.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/eneo.html
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/service/rechtsgrundlagen/#Foerderrichtlinie
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/service/rechtsgrundlagen/#Foerderrichtlinie
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Infoblatt Energetische Modernisierung  

Detail: Außenwand  

 

Verbundene 
Maßnahmen   

Beschreibung 

 

• Außendämmung 

• Kerndämmung 
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o 

o 

o 

• Innendämmung: 

 

o diffusionsdichte Innendämmung 

o diffusionsoffene Innendämmung 
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Auswirkung zusätzlicher Dämmung 

Dämmstärke, WLG 35 - 2 cm 4 cm 6 cm 

 

Mauerwerk, 24 cm 

Einsparung 

Zusatzeffekt: Erhöhung der Behaglichkeit im Winter und im Sommer 

 

 

Qualitätsanforderungen 
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Mietwohnungen 

Weiterführende Links 

https://www.ubakus.de/u-wert-rechner/?
https://aktionskreis-energie.de/events/daemmdicke/
https://umgebindehaus.hszg.de/service/sanierungshandbuch/sanierungshandbuch/bauphysik/waermeschutz-im-winter
https://umgebindehaus.hszg.de/service/sanierungshandbuch/sanierungshandbuch/bauphysik/waermeschutz-im-winter
https://www.vdl-denkmalpflege.de/fileadmin/dateien/Arbeitshefte/VdL_Arbeitsheft_02_Innend%C3%A4mmung_2021_09_06.pdf
https://www.vdl-denkmalpflege.de/fileadmin/dateien/Arbeitshefte/VdL_Arbeitsheft_02_Innend%C3%A4mmung_2021_09_06.pdf
https://www.vdl-denkmalpflege.de/fileadmin/dateien/Arbeitshefte/VdL_Arbeitsheft_02_Innend%C3%A4mmung_2021_09_06.pdf
https://gruenlink.de/2mcs
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Infoblatt Energetische Modernisierung  

Detail: Fenster  

Verbundene 
Maßnahmen 

Beschreibung 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



© Berliner Energieagentur GmbH, 2023 2 von 2 

• 

Weiterführende Links 

https://www.hwk-berlin.de/downloads/broschuere-sanierung-von-kastenfenstern-eine-entscheidungshilfe-91,650.pdf
https://www.hwk-berlin.de/downloads/broschuere-sanierung-von-kastenfenstern-eine-entscheidungshilfe-91,650.pdf
https://aktionskreis-energie.de/kastenfenster-links/
http://www.kastenfenster.org/
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Infoblatt Energetische Modernisierung  

Detail: Dach / oberste Geschossdecke  

 

Verbundene 
Maßnahmen   

Beschreibung 

 

• Zwischensparrendämmung
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• Untersparrendämmung

• Aufsparren- oder Aufdachdämmung

Dachflächenfenster

Nachrüstpflicht für die oberste Geschossdecke nach GEG § 47 
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Dach und Solarenergienutzung

Qualitätsanforderungen 
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Infoblatt Energetische Modernisierung  

Detail: Kellerdecke  

Verbundene 
Maßnahmen 

Beschreibung 
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Infoblatt Energetische Modernisierung  

Detail: Lüftung 

 

Verbundene 
Maßnahmen   

Beschreibung 

 

  

 

 

 

Freie Lüftung 
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Mechanische Lüftung 

 

 

Denkmalschutz

Entscheidend ist, dass das Thema Lüftung bei der Sanierung mitgedacht wird und sich die 
Bewohner:innen bescheinigen lassen, dass ein Lüftungskonzept entsprechend DIN 1946-6 
erstellt wurde. Zudem müssen die Bewohner:innen eingewiesen werden.

Weiterführende Links 

https://aktionskreis-energie.de/?s=L%C3%BCftung&submit=
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Infoblatt Energetische Modernisierung  

Detail: Heizung 

Verbundene 
Maßnahmen   

Beschreibung 

Heizungsoptimierung 

• 

• 

• 
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• 

• 

• 

Energieträgerumstellung 

Außenluft 
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Geothermie 

 

 

 

PVT 

Eisspeicher 
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• 

• 

• 

• 

• 

Weiterführende Links 

https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/wasser-und-geologie/publikationen-und-merkblaetter/leitfaden_geothermie.pdf
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/wasser-und-geologie/publikationen-und-merkblaetter/leitfaden_geothermie.pdf
https://wp-monitoring.ise.fraunhofer.de/integrate/german/index/index.html
https://www.waermepumpe.de/schallrechner/
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Energetische Modernisierung Öffentlicher Gebäude EnEff 

Energetische Modernisierung Öffentlicher 
Gebäude 

 

   

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Langbeschreibung Maßnahme 
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• 

• 
• 
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Sanierungsmanagement 

 

Fallbeispiel: Sanierung und Erweiterung der Grundschule "Am Teutoburger Platz" (Berlin-
Pankow) 

 

• 
• 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/nachhaltige-erneuerung/prenzlauer-berg/grundschule-am-teutoburger-platz
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/nachhaltige-erneuerung/prenzlauer-berg/grundschule-am-teutoburger-platz
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Fallbeispiel: Energetische Sanierung des Eingangsbereichs und technischer Anlagen – Thomas-
Mann-Gymnasium (Berlin-Reinickendorf) 
 

 

• 
• 

Fallbeispiel: Sanierung Musikschule Grabertstraße Denkmalschutz (Berlin-Steglitz) 

 

• 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/nachhaltige-erneuerung/maerkisches-viertel/thomas-mann-gymnasium-energetische-sanierung
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/nachhaltige-erneuerung/maerkisches-viertel/thomas-mann-gymnasium-energetische-sanierung
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• 

• 
• 

• 
• 

o 
o  

• 

• 

• 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

Langfristig, bis 2032 

Maximal 

 
Finanzierung und 
Kosten 
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Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund 

• Energetische Gebäudesanierung Nichtwohngebäude (KfW)  

• BEG Energieberatung Modul 1 Energieaudit (BAFA)

• BEG Energieberatung Modul 2 NWG 18599 (BAFA)

Förderung Land Berlin 

• Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE) II

Stärken / Chancen 

• 

• 
• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html;jsessionid=0A30985ACAA602E380B3E9B7AA2CCE25.internet271
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html;jsessionid=0A30985ACAA602E380B3E9B7AA2CCE25.internet271
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html;jsessionid=0A30985ACAA602E380B3E9B7AA2CCE25.internet271
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html;jsessionid=0A30985ACAA602E380B3E9B7AA2CCE25.internet271
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul1_Energieaudit/modul1_energieaudit_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul1_Energieaudit/modul1_energieaudit_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul1_Energieaudit/modul1_energieaudit_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html;jsessionid=85325264DB18B7DC6603351420ADF54C.1_cid381
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html;jsessionid=85325264DB18B7DC6603351420ADF54C.1_cid381
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html;jsessionid=85325264DB18B7DC6603351420ADF54C.1_cid381
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/
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• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

 
1 Vorbereitende Planungsunterlage 



kliQ-Projekt Geplante Maßnahmen bis 2030 des Bezirks an öffentlichen Liegenschaften

Öffentliche Liegenschaften 

im Projektgebiet KrOO 

Träger Nutzer Adresse Denkmal-

schutz

Contracting Beh. NGF-

Fläche 

nach 

CAFM-

CONJECT-

2010

Wärme-

Energieträger

Energetische Maßnahmen 

bis 2021

Sanierungs-fahrplan BA 

Stand 21.12.2021

Einschätzung Priorität 

energ. Mod.

Priorität EE Potenzial / 

Priorität FW-

Anschluss

Wilma-Rudolph-Oberschule BA Steglitz-

Zehlendorf

Schule Am Hegewinkel 2a nein Betriebs-

führungs-ESC (P-

19-Nachfolge)

10.047 Fernwärme 2003-2004: Fenster und 

Dachsanierungen; 

2018: Sanierung Dach-

Verwaltungshaus

Im SFP weit oben (Ränge 17, 32, 

42, 43, 64, 69); mehrheitlich 

Fassade, Dach und Beleuchtung (s. 

Tabelle SFP) - Gesamtsumme 

Invest: rd. 5 Mio € - Einsparung 10-

60% (abhängig von Gebäudeteil)

Mensa bereits saniert, aber Hauptgebäude, 

Fachräume, Sporthalle, sanierungsbedürftig;

Sanierung lt. BA im Rahmen der 

Sanierungsoffensive durch HOWOGE geplant - 

Zeitpunkt absehbar?

Großes Potenzial für Nutzung Solarenergie 

und Geothermie im Zuge der Sanierung 

vorhanden!

hoch hoch (PV, 

Geothermie)

entfällt, da bereits 

FW

Waldfriedhof Dahlem BA Steglitz-

Zehlendorf

Friedhofs-

verwaltung

Hüttenweg 47 ja Betriebs-

führungs-ESC (P-

19-Nachfolge)

651 Gas 2019: Brennstoffzelle für die PUK Im SFP: Bauteil D, C, A und B 

(Ränge 13, 21, 39, 73): Fassade, 

Fenster, Dach (s. Tabelle SFP) - 

Gesamtsumme Invest: rd.1,32 Mio 

€ - Einsparung 30-40%/20-30% 

(abhängig von Gebäudeteil)

Kapelle und Verwaltungsgebäude 

sanierungsbedürftig; 

Untersuchung aus Jahr 2012 liegt vor

Umsetzung sollte voran getrieben werden.

hoch niedrig entfällt, da bereits 

FW

Cole Sports Center Hüttenweg BA Steglitz-

Zehlendorf

Vereine Hüttenweg 43 nein Betriebs-

führungs-ESC (P-

19-Nachfolge)

2.114 Fernwärme 2012: Dachsanierung Grundlegende - auch energetische - 

Sanierung notwendig; Klärung Fortbestand; 

Wenn Sanierung, dann Solarnutzung  

hoch hoch entfällt, da bereits 

FW

JFH M-Street BA Steglitz-

Zehlendorf

Jugendamt Marshallstr. 3 nein Betriebs-

führungs-ESC (P-

19-Nachfolge)

1.245 Fernwärme 2015: Dachsanierung Im SFP: Bauteil A und B (Ränge 35, 

38): Fassade, Fenster, Dach (s. 

Tabelle SFP) - Gesamtsumme 

Invest: rd.1,32 Mio € - Einsparung 

30-40%/20-30% (abhängig von 

Gebäudeteil)

Sanierungsbedarf vorhanden; 

Solarenergienutzung prüfen

hoch hoch entfällt, da bereits 

FW

Hertha-Müller-Haus BA Steglitz-

Zehlendorf

BA Steglitz-

Zehlendorf

Argentinische Allee 89 nein ESC

(Pool-27)

1.063 Gas 2004 erbaut! "Neubau" gemäß EnEV 2002 - NEH-Standard

Nutzung Geothermie prüfen; 

niedrig mittel: Geo-

thermie oder 

Luft-WP

mittel

Kita Wilskistraße KiTa-Betrieb 

Südwest

KiTa Wilskistr. 75 nein 2.007 Energetischer Zustand ist tendenziell 

zufriedenstellend;

Solarpotenzial; 

Fernwärme und/ Geothermie (aus Sportfeld) 

prüfen

niedrig niedrig mittel

Zinnowald-Grundschule BA Steglitz-

Zehlendorf

Schule Wilskistr. 78-80 ja ESC

(Pool-25)

7.302 Gas 2016 - Dachsanierung - innere TH; 

2018 - Fenstersanierung innere TH

Fassade in schätzungsweise 10-20 Jahren 

sanierungsbedürftig - ggf. mit Dämmputz 

oder Innendämmung (wg. Denkmalschuz); 

energetische Aufwertung der Fenster 

fortführen; Vorhandene große Schrägdächer 

haben hohes Potenzial für 

Solarenergienutzung; Abstimmung mit 

Denkmalschutz notwendig; 

Fernwärme (Vattenfall) oder Geothermie  

(aus Sportfeld?) prüfen

mittel mittel: PV - aber 

Denkmal-schutz 

beachten

hoch

Natur- und Grünflächenamt* BIM BA Steglitz-

Zehlendorf

Hartmannsweilerweg 63 nein 3.602 Gas Bedarfe/ Optimierungsmöglichkeiten prüfen! 

Solarpotenzial; 

Fernwärme und/ Geothermie (aus Sportfeld) 

prüfen

mittel gering hoch
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Pestalozzi-Sonderschule BA Steglitz-

Zehlendorf

Schule Hartmannsweilerweg 47 nein ESC

(Pool-25)

3.524 Gas 2011 - Dachsanierung-

Mehrzweckraum;

2015 - Fenstersanierung; 

2020 - Dachsanierung

Haupthaus nach Brand energetisch saniert; 

Altbau (1977) energetisch 

sanierungsbedürftig; 

aufgrund Verschattung nur für einzelne 

Gebäude Solarpotenzial vorhanden

Einsatz Fernwärme oder Geothermie prüfen

niedrig - nur MUR gering hoch

Leistikow Sporthalle BA Steglitz-

Zehlendorf

Schule 

(Pestalozzi-

Schule)

Hartmannsweilerweg 65 nein ESC

(Pool-25)

875 Gas (Energetisches ) Sanierungspotenzial sollte 

geprüft werden;

Solarpotenzial vorhanden; Geothermie aus 

lokalem Nahwärmenetz oder Fernwärme 

prüfen 

hoch gering hoch

Peter-Lenne-Schule BIM Schule Hartmannsweilerweg 29/ 

Sven-Hedin-Straße 71

nein 10.173 Gas "Neubau" zum Teil  energetisch 

modernisiert;  energetische 

Modernsierung Turnhalle und  

"Altbau" geplant

Hohes Solarpotenzial; 

Fernwärme und/ Geothermie (aus Sportfeld) 

prüfen

niedrig hoch - PV-Anlage 

bereits installiert

hoch -  peripherer 

Anschlusspunkt - 

Bedingung für 

Anschluss MFH

Ernst-Reuter-Spielfeld* BA Steglitz-

Zehlendorf

Vereine Onkel-Tom-Straße 40 nein 1.293 Nutzung durch Sportvereine; Vereine im 

Besitz der Vereinsheime und Umkleide (?); 

teilweise sanierungsbedürftig; Solarpotenzial! 

Vereine animieren bzw. unterstützen! 

Geothermiepotenzial auf Sportflächen prüfen 

und Projekt entwickeln

mittel PV auf Gebäude 

Vereine, 

Geothermie (ggf. 

für Nahwärme-

netz)

mittel, da peripherer 

Anschlusspunkt - 

kein sehr hoher 

Bedarf

Sporthalle Zehlendorf* BA Steglitz-

Zehlendorf

Vereine Onkel-Tom-Straße 58, 60 ja 2.170 sanierungsbedürftig! Konzept entwickeln; 

Solarpotenzial; Fernwärme und/ Geothermie 

(aus Sportfeld) prüfen

hoch mittel, da peripherer 

Anschlusspunkt - 

kein sehr hoher 

Bedarf

230123_KrOO_Mastertabelle_Block_Öffis 2
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Nahwärmenetze und gemeinschaftliche Wärmeversorgung Wärmenetze 

Wärmenetze 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

 Medium Vorlauftemperatur 

1. Generation 

2. Generation 

3. Generation 

4. Generation 

5. Generation 
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Außenluft:

Erdreich:

Abwasser:

PVT-Kollektoren:

Eisspeicher:
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Betriebsmodell Chancen Risiken 

Bürgerenergie-
genossenschaft 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

Contracting • 
• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Beispiel – Niedertemperaturnetz – Siedlung Eichkamp in Berlin: 

• 
• 
•  
•  
•  

 
Beispiel – Kalte Nahwärme – Bad Nauheim: 

• 
• 
•  
•  

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

• 

• 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 
Kosten 

• 

• 

• 

• 
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• 

 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund 
• 

Stärken / Chancen 
• 

• 

• 

Herausforderungen / Hemmnisse 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 
• 

• 
• 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

• 
• 
• 
• 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
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Erweiterung der Fernwärmeversorgung Wärmenetze 

Wärmenetze 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 
Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

Ladenstraße U-Bahnhof Onkel-Toms-Hütte: 

•  

•  

•  

•  

•  

•  

Dreieck Argentinische Allee, Onkel-Tom-Straße und Riemeisterstraße: 

•  

•  

•  

•  

•  

•  

Öffentliche Gebäude im Sportfeldkiez (Hartmannsweilerweg): 

• 
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•  

•  

•  

•  

•  

MFH Hartmannsweilerweg, Poßweg, Sven-Hedin-Straße: 

•  

•  

•  

•  

•  

• 
 

 

 

 

 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

• 

• 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2e-Minderung 
(t/a) 

 

  

 
Finanzierung und 
Kosten 

• 

• 

• 

• 

• 
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Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund 
• 

Förderung Berlin 

• 

Stärken / Chancen 

• 

• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 
• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 

• 

https://wärme.vattenfall.de/waerme/stadtwaerme/preise-und-preisaenderung/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.ibb.de/de/foerderprogramme/effiziente-gebaeudeplus.html
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Erschließung von PV-Potenzialen EE 

PV-Potenziale 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 
Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

https://energieatlas.berlin.de/
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Abbildung 1: Auszug aus dem Energieatlas - U-Bahn Onkel Toms Hütte 

Ein- und Zweifamilien- sowie Reihenhäuser: 

https://aktionskreis-energie.de/events/pv-mit-elektromobil/
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Mehrfamilienhäuser: 

Abbildung 2: Mieterstrommodell, Quelle: Bundesnetzagentur 

Öffentliche Nichtwohngebäude: 

https://www.solarwende-berlin.de/solarzentrumberlin/informationsmaterial
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Nicht-öffentliche Nichtwohngebäude: 

Besonderheiten Denkmalschutz: 

Nachbarn informieren Nachbarn

 Sanierungsmanagement

Sanierungsmanagement 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

• 

• 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

EFH / ZFH / RH 3.900 MWh/a 3.000 t/a 

MFH 7.400 MWh/a 5.500 t/a 

Öffentliche NWG 2.200 MWh/a 1.500 t/a 

https://www.papageiensiedlung.de/energie-und-waerme-2020/
https://www.solarwende-berlin.de/solarzentrumberlin/das-solarzentrum-berlin
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nicht-öffentliche NWG 1.600 MWh/a 1.200 t/a 

Summe 15.240 MWh/a 11.200 t/a 

 
Finanzierung und 
Kosten 

 

  

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund 
• 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Eneuerbare-Energien-Standard-(270)/
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Förderung Berlin 
• 

• 

Stärken / Chancen 

• 
• 
• 
• 

• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 
• 
• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 
• 

https://www.ibb-business-team.de/solarplus/?mtm_campaign=programmatic&cHash=8390c7fec0769aa4309a6b6a4c36c826
https://www.berlin.de/sen/energie/beratung-foerderung/pv-readiness-foerderung/
https://energieatlas.berlin.de/
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Umstellung der Gaslaternen auf LED EnEff 

Straßenbeleuchtung 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/infrastruktur/oeffentliche-beleuchtung/gasbeleuchtung/
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Umrüstung von Gasbeleuchtung in Berlin:  

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2e-Minderung 
(t/a)  

 
Finanzierung und 
Kosten 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/infrastruktur/oeffentliche-beleuchtung/gasbeleuchtung/umruestung-der-gasleuchten/
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/infrastruktur/oeffentliche-beleuchtung/gasbeleuchtung/umruestung-der-gasleuchten/
https://www.bz-berlin.de/archiv-artikel/der-senat-verbannt-ueber-30-000-gaslaternen-aus-berlin
https://www.bz-berlin.de/archiv-artikel/der-senat-verbannt-ueber-30-000-gaslaternen-aus-berlin
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Stärken / Chancen 

• 

• 
• 
• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 

• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 
• 
• 
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Motorisierten Individualverkehr (MIV) reduzieren  Mob 

Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltfreundlich-mobil 
 

Minimierung des MIV

 
 
 
 

Den Umweltverbund attraktiver gestalten 

 
 
 

Parkraummanagement  

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltfreundlich-mobil
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/20221017_nachhaltige_mobilitat_in_der_stadt_fuer_morgen_roadmaps.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/20221017_nachhaltige_mobilitat_in_der_stadt_fuer_morgen_roadmaps.pdf
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• 

• 
• 

• 

• 

Verringerung der Geschwindigkeit und des Fahrraums für den MIV 

 
o 

o 
 

o 

o 

 
o 

o 

 

Sharing
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Mobilitätsstationen  

Privates Car-Sharing- 

 

 

 

 

 

 

https://www.ruv.de/kfz-versicherung/magazin/trends-der-mobilitaet/privates-carsharing-die-gemeinsame-pkw-nutzung-liegt-voll-im-trend?gclid=EAIaIQobChMIkduzg-z9-wIV8QsGAB3SNAOMEAAYAyAAEgI1ivD_BwE
https://www.ruv.de/kfz-versicherung/magazin/trends-der-mobilitaet/privates-carsharing-die-gemeinsame-pkw-nutzung-liegt-voll-im-trend?gclid=EAIaIQobChMIkduzg-z9-wIV8QsGAB3SNAOMEAAYAyAAEgI1ivD_BwE
https://www.ruv.de/kfz-versicherung/magazin/trends-der-mobilitaet/privates-carsharing-die-gemeinsame-pkw-nutzung-liegt-voll-im-trend?gclid=EAIaIQobChMIkduzg-z9-wIV8QsGAB3SNAOMEAAYAyAAEgI1ivD_BwE
https://www.ruv.de/kfz-versicherung/magazin/trends-der-mobilitaet/privates-carsharing-die-gemeinsame-pkw-nutzung-liegt-voll-im-trend?gclid=EAIaIQobChMIkduzg-z9-wIV8QsGAB3SNAOMEAAYAyAAEgI1ivD_BwE
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− 

− 

− 

Elektromobilität 

Mobilitätskonzept 

Nützliche Links  

Verminderung des MIV 

Gewerbliches Carsharing: 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

https://www.weeshare.com/de/blog/auto-teilen
https://play.google.com/store/apps/details?id=nl.snappcar.app&hl=de&gl=US
https://app.sonomotors.com/
https://www.vcd.org/artikel/auto-teilen-statt-besitzen
https://www.adac.de/verkehr/recht/verkehrsmittel/carsharing/
https://www.adac.de/verkehr/recht/verkehrsmittel/auto-privat-mieten/
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/20221017_nachhaltige_mobilitat_in_der_stadt_fuer_morgen_roadmaps.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/20221017_nachhaltige_mobilitat_in_der_stadt_fuer_morgen_roadmaps.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_broschuere_parkraummanagement_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_broschuere_parkraummanagement_0.pdf
https://www.vergleich.org/carsharing/
https://praxistipps.chip.de/carsharing-die-6-besten-apps-fuer-android-und-ios_29061
https://praxistipps.chip.de/carsharing-die-6-besten-apps-fuer-android-und-ios_29061
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.batsharing.android&hl=de&gl=US
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Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 
Kosten 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund 
• ZUG: Nationale Klimaschutzinitiative (NKI), Kommunalrichtlinie   

o 4.1 b) Fokusberatung im Bereich Klimaschutz 
Förderhöhe:

o 4.2.5 investive Maßnahmen zur Förderung 
klimafreundlicher Mobilität: 
▪ 
▪ 
▪ 

▪ 

Förderhöhe:

Link: 

 
• BAFA: E-Lastenfahrräder  

Förderhöhe:

Fördergegenstand:

Förderung Land Berlin  
• Berliner Energie- und Klimaschutz-Programm (BEK) –

• Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE II) - 
Förderschwerpunkt 6: Nachhaltige, multimodale städtische 
Mobilität

• 

• 

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-mobilitaet
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-mobilitaet
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-mobilitaet
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/E-Lastenfahrrad/e-lastenfahrrad_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/E-Lastenfahrrad/e-lastenfahrrad_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
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• 

• 

• 
• 
• 

• 
• 

• 

• 

• 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 

o 
o 

• 



Umweltverbund: Fußverkehr  
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Umweltverbund stärken: Fußverkehr Mob 

Umweltverbund: Fußverkehr 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

• 



Umweltverbund: Fußverkehr  
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• 

 
• 

• 

• 

 
• 

• 

• 

 

• 

• 

o 

o 
o 

• 

• 

• 
 

 



Umweltverbund: Fußverkehr  
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• 

• 

• 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 

Finanzierung und 
Kosten 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträg
er / Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund / Berlin 
• 

Förderung Land Berlin / EFRE 
• Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung II (BENE II),  

Förderschwerpunkt 6: Nachhaltige, multimodale städtische 

Mobilität: 

https://www.fuss-ev.de/?view=article&id=849:mit-der-gehcheck-app-auf-die-strasse-gehen&catid=83
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/fussverkehr/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/nachhaltige-mobilitaet/fussverkehr
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/nachhaltige-mobilitaet/fussverkehr
https://www.fuss-ev.de/
https://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/Redaktion/Themen/Fussverkehr/Zu_Fuss_zur_Haltestelle/VCD_Leitfaden_fuer_gute_Wege_zur_Haltestelle_2019.pdf
https://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/Redaktion/Themen/Fussverkehr/Zu_Fuss_zur_Haltestelle/VCD_Leitfaden_fuer_gute_Wege_zur_Haltestelle_2019.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
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Stärken / Chancen 

• 

• 
• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 

• 
• 
• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 

o 
o 
o 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
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Umweltverbund: Radverkehr Mob 

1. Umweltverbund: Radverkehr  

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

https://www.auto-motor-und-sport.de/verkehr/jahresfahrleistung-kilometer-jaehrlich-auto-deutschland/
https://www.auto-motor-und-sport.de/verkehr/jahresfahrleistung-kilometer-jaehrlich-auto-deutschland/
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Links 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/radverkehr/
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Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 
Kosten 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

5. Förderung Bund / Land Berlin  
• Stadtebauförderung: Einzelprojekte 

6. Förderung Bund 
• Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) / Kommunalrichtlinie,  

o 4.1 b) Fokusberatung im Bereich Klimaschutz 
Förderhöhe:

o 4.2.5 investive Maßnahmen zur Förderung 
klimafreundlicher Mobilität: 
▪ 
▪ 
▪ 

▪ 

Förderhöhe:

Link: 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramm
e/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-
klimafreundlicher-mobilitaet 

• BAFA: E-Lastenfahrräder 
Förderhöhe:

Fördergegenstand:

Berlin: 
• Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE II) - 

Förderschwerpunkt 6: Nachhaltige, multimodale städtische 

Mobilität  

Fördergegenstand:

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-mobilitaet
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-mobilitaet
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/ma%C3%9Fnahmen-zur-foerderung-klimafreundlicher-mobilitaet
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/E-Lastenfahrrad/e-lastenfahrrad_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/E-Lastenfahrrad/e-lastenfahrrad_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
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Stärken / Chancen 

• 
• 

• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 

• 
• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 

• 

o 
o 
o 
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Umweltverbund stärken: ÖPNV Mob 

Umweltverbund: ÖPNV 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 
Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

Push-Effekte:  Pull-Effekte: Push- und Pull-Effekte:

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

https://www.hvv-schulprojekte.de/unterrichtsmaterialien/umstieg-opnv/
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Konkrete Vorschläge zur Attraktivierung des ÖPNV im kliQ-Quartier (Quelle: mehrheitlich von 
der Mobilitätsgruppe des Vereins Papageiensiedlung e. V.): 
 

1. Buslinie 118: Takt-Verdichtung oder Ringverbindung 
 Variante 1

 Variante 2:

2. Umstellung des Bus 118 auf E-Mobilität 

3. Verlängerung Buslinie X11 / Saisonaler Badebus 

 Variante 1:

 Variante 2:

 Variante 3:

4. Ridepooling-Dienst für den S-Bahnhof Mexikoplatz 
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Nützliche Links: 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 
Kosten 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Land Berlin  
• Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung II (BENE II),  

Förderschwerpunkt 6: Nachhaltige, multimodale städtische 
Mobilität: 

• Unterstützung (Zuschuss) der landeseigenen Berliner 
Verkehrsbetriebe 

Stärken / Chancen 
• 

• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 
• 

• 

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/oeffentlicher-personennahverkehr/ausbau/
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/oeffentlicher-personennahverkehr/ausbau/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/


E-Mobilität 

© Berliner Energieagentur GmbH, 2023 1 von 5 

E-Mobilität Mob 

• E-Mobilität  

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 
Hauptakteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

Jahr Benzin Diesel Elektro 

CO2-Emission 
im Fahrbetrieb 
(Treibstoff, 
Ladestrom) 

CO2-Emission 
in der 
Produktion, 
Wartung und 
Entsorgung 

Gesamt-CO2-
Emission pro 
Lebenszyklus 

https://www.bmuv.de/themen/luft-laerm-mobilitaet/verkehr/elektromobilitaet/klima-und-energie#c48359
https://www.bmuv.de/themen/luft-laerm-mobilitaet/verkehr/elektromobilitaet/klima-und-energie#c48359


E-Mobilität 
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Ausbau E-Ladeinfrastruktur 

Öffentliche E-Ladesäulen 

 

https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=eladeinfrastr@senstadt&bbox=344433,5794465,441529,5843068
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=eladeinfrastr@senstadt&bbox=344433,5794465,441529,5843068
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=eladeinfrastr@senstadt&bbox=344433,5794465,441529,5843068


E-Mobilität 
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Private E-Ladesäulen 

• 

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/elektromobilitaet/ladeinfrastruktur-im-oeffentlichen-raum/informationen-fuer-dritte-betreiber/
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/elektromobilitaet/ladeinfrastruktur-im-oeffentlichen-raum/informationen-fuer-dritte-betreiber/
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• 
• 

 

• 

• 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 
Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 
Kosten 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

• Förderung Bund 
•  BMDV: Umweltbonus: Förderung des Absatzes von elektrisch 

betriebenen Fahrzeugen. Förderhöhe:

Fördergegenstand:

• BMWK: Flottenaustauschprogramm Sozial & Mobil.  
Förderhöhe:

Fördergegenstand:

• BAFA: E-Lastenfahrräder 
Förderhöhe:

Fördergegenstand:

•  Förderung Land Berlin  
• IBB: Wirtschaftsnahe Elektromobilität (WELMO). Förderhöhe:  

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/E-Lastenfahrrad/e-lastenfahrrad_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/E-Lastenfahrrad/e-lastenfahrrad_node.html
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Fördergegenstand:

• Berliner Energie- und Klimaschutz-Programm (BEK) –

• Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE II) - 
Förderschwerpunkt 6: Nachhaltige, multimodale städtische 
Mobilität

Stärken / Chancen 
• 
• 

• 
• 

Herausforderungen / Hemmnisse 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 
• 
• 

• 
• 

• 

• 

https://www.ibb-business-team.de/welmo/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/berliner-programm-fuer-nachhaltige-entwicklung-ii/foerderschwerpunkte/nachhaltige-mobilitaet/
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Information und Kommunikation im Quartier Kom 

Information und Kommunikation  
 

  
Quelle: Schrage-Aden, Besichtigung der Wärme-
versorgung des Oskar-Helene Heim mit Planer 
Viernickel 

 

Verbundene 
Maßnahmen   

Sanierungs-
management 

Priorität hoch  

Haupt - Akteure KliQ-Projekt, WEGs, 
Mieterverein, 
Sportvereine, 
Schulen u.a.  

Weitere Akteure Lokal- Presse, 
Aktionskreis Energie 
e. V. 

Umsetzungszeitraum kurz bis langfristig  

 
Kommunikation ist oft der Schlüssel zum Erfolg. Die Voraussetzungen sind in diesem Quartier 
besonders gut. Der Verein Papageiensiedlung e.V. hat in den letzten Jahren ein großes digitales 
Netzwerk aufgebaut, betrieb viele Jahre die Bruno Taut-Galerie, in der viele Veranstaltungen auch 
rund um die Gebäudesanierung stattfanden und hat seit Jahren eine enge Verbindung zum 
Aktionskreis Energie e. V., der in der Nähe sein Büro hat und Seminare zu allen Fragen der 
Gebäudesanierung anbietet, die vom Verein mit genutzt werden. 
 
Der Verein hat das Projekt „klimafreundliches Quartier“ (kliQ) angestoßen, in dessen Rahmen in 
Zusammenarbeit mit dem Bezirk Steglitz-Zehlendorf als Kommune das energetische 
Quartierskonzept auf Basis des Förderprogramms 432 der KfW „Energetische Stadtsanierung“ 
beantragt und nach Bewilligung vergeben wurde.  
 
Nach der Bewilligung hat sich das Projekt in Hinblick auf die Anzahl von aktiven Bewohner:innen 
und Interessierten durch die Erweiterung des  Quartiers auf benachbarte Kieze oder Siedlungen 
noch stärker ausgeweitet. Daher wird zukünftig vom kliQ-Projekt oder dem kliQ-Team 
gesprochen. 
 
Neben Fokusgruppen zu Themen wie Energie, Mobilität, Gärten und Grünflächen, Gesund leben 
und Bildung sind Information und Kommunikation sowie Netzwerken Kernelemente des kliQ-
Projekts. Dazu kommen zunehmend Beraten und Begleiten im Vorfeld und während der 
Umsetzung von konkreten Vorhaben.  
 
Die Entwicklung des energetischen Quartierskonzepts hat das KliQ-Projekt mit seinem Kernteam 
eng durch monatliche Jour-fixe mit den Konzepterstellern und zusätzlicher Kommunikation auf 
kurzem Weg (Telefon, E-Mail), Präsenztreffen oder Videokonferenzen bei Bedarf eng begleitet. 
Zudem wurden vom kliQ-Team viele Akteure wie die Kirchengemeinde oder Vereine angesprochen 
und an Sitzungen teilgenommen (z. B. Wohnungsbaugesellschaft Vonovia oder Energieversorger 
Vattenfall). Es gab auf Seiten des kliQ-Projekts viele weitere Aktivitäten, meist im Bereich der 
Kommunikation:  

• monatliche digitale „Dorfakademien“ zu Themen des Klimaschutz (Impuls-Vortrag, 
Diskussion) 

• bislang 3 zweitägige Workshops: Auftakt, Themen-Workshop mit Besichtigungs-Touren, 
Ergebnisse Bestandsaufnahme und Potenzialanalyse 

• eine Ausgabe der kliQ-Zeitung 
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• Beteiligungen an anderen Veranstaltungen rund um klimafreundliche Quartierskonzepte 
• Beratungen von Bewohner:innen bzw. Hauseigentümer:innen bei Anfragen und 

Einsammeln bzw. Recherchieren von Umsetzungsbeispielen  
• Thermografie-Rundgang 
• Prospekte und Flyer zu verschiedenen Themen, die mit Klimafreundlichkeit zu tun haben 
• Vorträge und Pflegen von Kontakten in der Hufeisensiedlung Britz und in der Siedlung 

Freie Scholle 
 
Diese zahlreichen und vielfältigen Aktivitäten sind ausgesprochen wertvoll, um konkrete 
Vorhaben für die Umsetzung von energie- und CO2-sparenden Maßnahmen zu initiieren. Die 
Bewohner:innen und Hauseigentümer:innen haben Ansprechpartner, die die Siedlung sehr gut 
kennen, auf Beispiele verweisen und Kontakte herstellen können. 
Durch Workshops, Besichtigungen zu Best-Praxis-Beispielen und anderen Treffen hat sich ein 
starkes Wir-Gefühl herausgebildet, das auch bei der Umsetzung des Quartierskonzeptes wirken 
soll. 
Das ist die Basis für die zentrale Maßnahme Information und Kommunikation. 
 
Daneben ist die Netzwerkbildung elementar: 
 
In Teilbereichen des Quartiers haben sich zusätzliche Initiativen gebildet. So hat die 
Eigentümergemeinschaft der Waldsiedlung Krumme Lanke eine Zukunftswerkstatt durchgeführt 
und Arbeitsgruppen gebildet. Daneben wurden in der Poßweg-Siedlung und im Deisterpfad 
Gruppen gebildet. Im Eschershauser Weg hat haben Wohnungseigentümerinnen einer WEG neue 
Pläne für Klimaschutz und Gestaltung ihrer Umgebung entwickelt. 
 
Zu anderen WEGs und Hausgemeinschaften wurden enge Verbindungen hergestellt. 
Durch das entstandene Netzwerk ist gewährleistet, dass Informationen schnell fließen können. 
Der Kontakt zwischen den Eigentümern von Häusern und Wohnungen und den Mietern großer 
Wohnungsunternehmen kann noch verbessert werden. Es gibt aber eine Ortsgruppe des 
Mietervereins, zu der es aktive Beziehungen gibt und die begonnen hat, Infos zum Thema Energie 
und Klima für Mieter:innen zu erstellen und weiterzugeben. 
Diese Kontakte sind aufzugreifenund weiterzuentwickeln. 
 
Mit der Peter -Lenne-Schule gibt es bereits eine enge Kooperation. Die Schule bietet 
Anschauungsobjekte für die sinnvolle Nutzung von Regenwasser, Grauwasser, Solarthermie und 
PV-Anlagen sowie ökologisches Gärtnern.  

Beispiel: Für den 6.6.2023 ist eine Buchvorstellung und Veranstaltung rund um das 
Thema Wasser geplant. Das Buch erscheint kurz davor am 3.6.2023.  
Die Schule lädt die Aktiven im Quartier regelmäßig zu Ausstellungen und Austausch 
ein. 
Geplant ist u.a. das Anlegen von bienenfreundlichen Blühstreifen. 
 
Es ist vorgesehen, die Verbindung zwischen dem Steuerungskreis des 

Sanierungsmanagements und den Energieteams in den Schulen im Quartier auszubauen. Dieses 
ist Teil des Auftrages des Büro UfU.  
 
Schulen sollten als Zentren für Kiezentwicklung genutzt werden. Die Grundschule ist der einzige 
Ort, an dem sich alle Kinder und damit die Eltern eines Kiezes treffen. Sie können so gemeinsam 
mit den Horten, Sportvereinen und anderen Einrichtungen zum Ankerpunkt für den Austausch 
werden, nicht nur über pädagogische Fragen, sondern auch Fragen der Umfeldentwicklung, in 
denen die Kinder aufwachsen. Hier will das Quartier eine Öffnung fördern. 
 
Die Sportvereine im Quartier sind mit über 10.000 Mitgliedern wichtige Multiplikatoren. Die 
Kontakte sollen gezielt ausgebaut werden. Auf dem bezirkseigenen Sportfeld mit hoher 
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Besucherzahl könnte eine Infotafel über die Ziele, aber auch darin enthaltene Ansätze und 
Maßnahmen des energetischen Quartierskonzeptes aufgeklärt werden. Dies ist neben den 
Vereinen mit dem Sportamt des Bezirks abzustimmen.  
 
Zukünftig sind folgende Maßnahmen zur Weiterführung der Information und Kommunikation. 
Geplant: 

• Eine regelmäßige, viertel- oder halbjährlich pro Jahr erscheinende Zeitschrift 
• WEB – Seite: Aufbau und Pflege (im Aufbau befindlich) 
• Nutzung des wöchentlichen, donnerstags stattfindenden Marktes an der Ladenstraße / U-

Bhf Onkel-Toms-Hütte 
• 1-2 monatliche Dorfakademien zu ausgewählten Themen 
• Mindestens ein jährlicher, 2-tägiger Workshop, der den Fortschritt dokumentiert 
• Vorstellung von gelungenen Sanierungen und Erstellung einer Datenbank mit diesen 

Beispielen. Es liegen Erfahrungsberichte vor und es kommen zügig neue hinzu. 
Besonders wichtig sind dabei Sanierungen, die durch ArchitektInnen durchgeführt 
wurden, die selber in der Siedlung wohnen und ihre Erfahrungen bereitwillig weitergeben. 

• Interviews mit Akteuren im Quartier. Es sollen schrittweise Interviews erstellt werden, die 
nicht nur die technischen Daten vermitteln, sondern auch die Menschen dahinter und ihre 
Motive und Ziele. 

• Kontakte zu öffentlichen Akteuren wie Bezirksamt, Land Berlin, (Senatsverwaltungen), 
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), Berliner Bäderbetriebe (BBB)  

• Kontakte zu institutionellen Akteuren im Quartier wie Vonovia, Sportvereine, 
Kirchengemeinde EMA, Krankenhaus Waldfriede, Vattenfall u.a. 

 

Die vielfältigen Aktivitäten, die bisher vom Verein Papageiensiedlung e.V. getragen werden, 
sollen vom Sanierungsmanagement intensiv unterstützt werden. 

Die Planung und Organisation von Veranstaltungen, Kommunikation und Netzwerkbildung mit 
den Akteuren wie Bezirk, Senat, andere Vereine, Energieberater:innen, Innungen o.a. sollen 
zukünftig schwerpunktmäßig beim Sanierungsmanagement liegen. 

Es wird davon ausgegangen, dass zunehmend Anfragen  rund um das Thema energetischer 
Modernisierungen (Möglichkeiten, Kosten, Umsetzung u.a.) aus dem Kreis der Bewohner- und 
Eigentümer:innen an den Verein gerichtet werden. Da die Vereinsmitglieder Anfragen bislang 
ehrenamtlich in ihrer Freizeit beantworten und nicht selten auch Termine vor Ort wahrnehmen, ist 
strukturierte Unterstützung hilfreich und notwendig. 

Zudem sollte das Sanierungsmanagement selbst auch für fachliche Fragen zur Verfügung stehen 
und / oder kompetente Beratung vermitteln können. 

Zur Aufgabe des Sanierungsmanagements gehört u.a. auch die Recherche und die Organisation 
von Finanzierungsmöglichkeiten (z. B. Förderprogramme). 

s. auch eigenes Maßnahmenblatt Sanierungsmanagement. 
 

 

 
Weitere Infos / Kontakt: https://kliq-berlin.de/ 
 

 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

entfällt 

Jährliche Endenergie-  Die Maßnahme ist nicht einzeln zu bewerten. Vielmehr unterstützt sie 
vielfältige Maßnahmen wie energetische Gebäudemodernisierung von 
EFH/RH/MFH, Erschließung PV-Potenzial, NWG/Vereine etc. 
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Kosten und 
Finanzierung  

• Sachkosten für Veranstaltungen: ca. 2.000 € pro Jahr für 
Moderation, Referent:innen, ggf. Raummiete 

• Sachkosten: Web-Präsenz: 1.500 -2.000 €/a 
Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

• KfW 432: Sanierungsmanagement: 75 % der Kosten für ein 
Sanierungsmanagement 

• BEK: Einzelantrag zur Übernahme des nicht über den Bund 
geförderten Anteil und ggf. Zusatzkosten (Sachkosten) 

ggf. Übernahme nicht-geförderter Anteil 
und/oder ausgewählter Aktionen (z.B. Thermografien)  

 
Stärken / Chancen 

• Hoher Motivationsimpuls in das Quartier 
• Hoher Multiplikationseffekt von Beispielen und durch Kontakte im geschaffenen Netzwerk 

Herausforderungen / Hemmnisse 
• Zeitliche Beschränkungen der ehrenamtlichen Akteur:innen 
• Kosten für Miete für Vereinsräume, Veranstaltungen, Web- oder Druckerzeugnisse,  

 
Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• Antrag Sanierungsmanagement im Rahmen des Programms 432 (Energetische 
Stadtsanierung) 

• Kommunikationskonzept zunächst für die nächsten 2 Jahre 
• Anträge für Fördergelder für Konzepte und Machbarkeitsstudien.  
• Zuordnung von Verantwortlichkeiten von Themen für Anfragen (bereits geschehen)  
• Zuordnung von Verantwortlichkeiten für die Organisation von Veranstaltungen  
• Aktionsplan für Veranstaltungen / Begehungen / Thermografien etc. 
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Energieeinsparprojekte an Schulen Kom 

Klimabildung 
 

 

Verbundene 
Maßnahmen   

Priorität 

Haupt - Akteure 

Weitere Akteure 

Umsetzungszeitraum 

Beschreibung 

Vorhaben 
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• 
• 
• 
• 

Schulscharfe Betriebsanleitungen:  

 

• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

Sanierungsmanagement 

Fallbeispiel: elan- Klimaschutzprojekte an Schulen in Steglitz-Zehlendorf 

• 

• 

o 



© Berliner Energieagentur GmbH, 2023 3 von 4 

o 

o 

o 

o 
o 
o 

o 
o 

• 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

Jährliche Endenergie-
einsparung (MWh/a) 
und CO2-Minderung 
(t/a) 

 
Finanzierung und 
Kosten 

• 
• 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

Förderung Bund (ZUG) 
• 

Förderung Land Berlin 
• 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf:

https://elan-klimaschule.de/
mailto:Wolfgang.Schwarz@BNE-Zentrum.de
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Stärken / Chancen 

• 

• 
• 

• 

Herausforderungen / Hemmnisse 

• 
• 

• 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 

• 

• 

• 

• 
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Sanierungsmanagement Kom 

Sanierungsmanagement  
 
 

 
 

  
Quelle: BEA 

 

Verbundene 
Maßnahmen   

Kommunikation, alle 
Maßnahmenblätter 

Priorität hoch  

Haupt - Akteure kliQ-Team, Aktive, 
Bezirksamt 

Weitere Akteure kliQ-Projekt, WEGs, 
Insitutionelle, 
Mieterverein, 
Sportvereine, 
Schulen Aktionskreis 
Energie e. V. u.a. 

Umsetzungszeitraum kurz bis mittelfristig  

 

Die vielfältigen Aktivitäten, die aktuell vom kliQ-Projekt getragen werden, sollen einem 
Umsetzungs- bzw. Sanierungsmanagement zukünftig intensiv organisatorisch sowie fachlich 
professionell unterstützt werden.  
 
Beispielsweise soll die Planung und Organisation von Veranstaltungen, Kommunikation und 
Netzwerkbildung mit den Akteuren wie dem Bezirk, dem Senat, Vereinen, Energieberater:innen, 
Innungen o.a. zukünftig schwerpunktmäßig beim Sanierungsmanagement liegen. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass zunehmend Anfragen rund um das Thema energetischer 
Modernisierungen (Möglichkeiten, Kosten, Umsetzung u.a.) aus dem Kreis der Bewohner und 
Eigentümer:innen an das kliQ-Projekt gerichtet werden. Da die Aktiven im Quartier Anfragen 
bislang ehrenamtlich in ihrer Freizeit beantworten und nicht selten auch Termine vor Ort 
wahrnehmen, ist strukturierte Unterstützung hilfreich und notwendig. 
 
Zudem sollte das Sanierungsmanagement selbst auch für fachliche Fragen zur Verfügung stehen 
und / oder kompetente Beratung vermitteln können. 
 
Zur Aufgabe des Sanierungsmanagements gehört u.a. auch die Recherche und die Organisation 
von Finanzierungsmöglichkeiten (z. B. Förderprogrammen). 
 
Es sollte ein Steuerkreis für das Sanierungsmanagement eingerichtet werden, dem neben dem 
kliQ-Projekt relevante Akteure wie das Bezirksamt angehören. 
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Zukünftig sind folgende Maßnahmen geplant, zur Verbesserung und Weiterführung der 
Kommunikation. 

• Aktivitätenplan für die nächsten 2 Jahre (2. Jahr vorläufig) 
• Kommunikationskonzept für das nächste Jahr  
• Eine regelmäßige, viertel- oder halbjährlich pro Jahr erscheinende Zeitschrift 
• WEB – Site: Aufbau und Pflege (im Aufbau befindlich) 
• 1-2 monatliche Dorfakademien zu ausgewählten Themen – inkl. Auswahl / Einladung 

Referent:in, Dokumentation  
• Mindestens ein jährlicher, 2-tägiger Workshop zu ausgewählten Themen 
• Jährlicher Fortschrittsbericht 
• Dokumentation von gelungenen Sanierungen und Erstellung einer Datenbank (oder 

„Taten“bank) mit diesen Beispielen. Beim Zehlendorfer Ak Energie liegen 
Erfahrungsberichte vor und es kommen zügig neue hinzu. Besonders wichtig sind dabei 
Sanierungen, die durch Architekt:innen durchgeführt wurden, die selber in der Siedlung 
wohnen und ihre Erfahrungen bereitwillig weitergeben. 

 

• Initialberatungen: 0,5-1 Tag (mit/ohne Bericht) - eigene Durchführung: ca. 20 pro Jahr 
• Energie-Sprechstunde: z.B. 2 x 2-3 Stunden digital / vor Ort: Beantwortung von Fragen 

rund um das Thema Energie – ggf. Unterstützung von BAUinfo Berlin oder Projekt „Zuhaus 
in Berlin“  

• Vermittlung / Unterstützung bei der Terminvereinbarung von Initialberatungen vor Ort: 
0,5-1 Tag (mit/ohne Bericht): z.B. Verbraucherzentrale (ca. 20-40 pro Jahr) 

• Vermittlung / Unterstützung bei der Suche nach Energieberater:innen für ( vom BAFA oder 
von der IBB geförderte) Energieberatungen: ca. 20-40 pro Jahr 
 

• Initial- und wiederkehrende Interviews bzw. Gespräche im kleinen Kreis 
(Sanierungsmanagement, ggf. kliQ-Projekt, Akteur) mit relevanten öffentlichen bzw. 
institutionellen Akteuren im Quartier.  

• Periodische bzw. fallweise Kontakte zu öffentlichen Akteuren wie Bezirksamt, Land Berlin, 
(Senatsverwaltungen), Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), Berliner Bäderbetriebe (BBB) zu 
geplanten oder umgesetzten Maßnahmen an öffentlichen Gebäuden, aber auch zur 
Unterstützung von Maßnahmen u.a. im Verkehrsbereich 

• Periodische bzw. fallweise Kontakte zu institutionellen Akteuren im Quartier wie 
Mieterverein, Mietervertretung, Vonovia, Sportvereine, Kirchengemeinde EMA, 
Krankenhaus Waldfriede, Vattenfall u.a. zu geplanten oder umgesetzten Maßnahmen; bei 
Wohnungsunternehmen zusätzlich Ansprache von sozialverträglichen 
Modernisierungsvorhaben  

• Periodische bzw. fallweise Kontakte zu privaten Akteuren im Quartier wie 
Mietervertreter:innen, WEG, nachbarschaftliche Zusammenschlüsse u.a. 

• Erstellen eines Maßnahmenblatts zu jedem Akteur, das die Rahmenbedingungen, 
Ansätze (auch: Motive und Ziele), mögliche Maßnahmen, Vorhaben und umgesetzte 
Projekte zusammenfasst und dokumentiert. Dis soll periodisch (halbjährlich) bzw. 
fallweise aktualisiert werden. 

• Angebote-, Auftrags- und Umsetzungsgemeinschaften: Angebote und Aufträge bündeln 
(z.B. PV, Wärmeschutz-Maßnahmen), ggf. Zwischenlagerung eingekaufter Materialien 
organisieren 
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• Thermografie-Aktion: mind. 1 x pro Jahr – auch: Thermografie Fernwärmeanschlüsse 
• Machbarkeitsstudie: gemeinschaftliche Wärmeversorgung für Reihenhauszeile: 

Energieträger und Betriebsmodelle einschl. Eigentumsrecht 
• Machbarkeitsstudie: Nahwärmenetz für Waldsiedlung Krumme Lanke: Varianten: 

Sekundärnetz mit Fernwärmeanschluss, Niedertemperatur- oder Low-Ex-Netz mit 
erneuerbaren Energien als 2-/3-/4-Leiter-Netz, kaltes Nahwärmenetz oder Kombinationen 
davon 

• Energetische Modernisierung zum Niedrigenergie- / Passivhaus – Wohnen 
• Energetische Modernisierung zum Niedrigenergiehaus – denkmalgeschütztes Wohnen 
• Energetische Modernisierung zum Niedrigenergie- / Passivhaus – Nichtwohnen 
• Mobilitätskonzept mit Schwerpunkt Verkehrsminderung 
• Kampagne für umweltfreundliche Mobilität 
• Sharing-App – Teilgebiet Waldsiedlung Krumme Lanke oder Gesamtgebiet
• Reallabor Verkehrsminderung / Sharing

 

• Führen einer Datenbank mit folgenden Inhalten  
o Interesse an Energieberatungen nach Gebäudetyp: EZFH, RH, MFH und Schwerpunkt: 

energ. Modernisierung / Wärmeversorgung / PV:  Zeitpunkt der Energieberatungen 
o Durchgeführte Energieberatungen nach Gebäudetyp: EZFH, RH, MFH und Schwerpunkt: 

energ. Modernisierung / Wärmeversorgung / PV; Zeitpunkt der Energieberatungen 
o Geplante Maßnahmen nach Gebäudetyp: EZFH, RH, MFH und Schwerpunkt: energ. 

Modernisierung (Bauteil) / Wärmeversorgung / PV – möglichst auch: Eckdaten wie 
geschätzte Leistung bzw. Menge, Einsparpotenzial und Kosten 

o Umgesetzte Maßnahmen nach Gebäudetyp: EZFH, RH, MFH und Schwerpunkt: energ. 
Modernisierung (Bauteil), / Wärmeversorgung / PV - möglichst auch: Eckdaten wie 
installierte Leistung bzw. Menge, Einsparpotenzial und Kosten 

 Für die Erhebung der Daten ist es notwendig, dass die Bewohner:innen bzw. 
Eigentümer:innen diese Informationen an das Sanierungsmanagement (oder das KliQ-
Projekt) übermitteln. 

 

Kontakt KliQ-Projekt:  https://kliq-berlin.de/ 
 

Hinweise 
Bilanzgrenzen 

entfällt 

Jährliche Endenergie- 
und CO2-Einsparung 

 Die Maßnahme ist nicht einzeln zu bewerten. Vielmehr unterstützt sie 
vielfältige Maßnahmen wie energetische Gebäudemodernisierung von 
EZFH/RH/MFH, Erschließung PV-Potenzial, NWG/Vereine etc. 

 
Kosten und 
Finanzierung  

• Sanierungsmanagement Personalkosten: ca. 60-70.000 € - in 
Abhängigkeit der Leistungen, die der Verein übernimmt 

• Sachkosten für Veranstaltungen: ca. 2.000 € pro Jahr für 
Moderation, Referent:innen, ggf. Raummiete 

• Sachkosten: Web-Präsenz: 1.500 -2.000 €/a 
• Studie Wärmenetz z.B. Waldsiedlung Krumme Lanke: mind. 

8.000 € 
• Thermografie-Aktion (gebündelt): 0 – 2.000 € 

Mögl. 
Förderprogramm(e) / 
Förderprogrammträger 
/ Förderhöhe / 
Hinweise:  

• KfW 432: Sanierungsmanagement: 75 % der Kosten für ein 
Sanierungsmanagement über max. 5 Jahre (zunächst Förderung 
über 3 Jahre)  
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• BEK: Einzelantrag über nicht abgedeckte Kosten 

ggf. Übernahme nicht-geförderter Anteil 
und/oder ausgewählter Aktionen (z.B. Thermografien)  

 
Stärken / Chancen 

• Professionalisierte Information und Kommunikation 
• Hoher Motivations- und Umsetzungsimpuls in das Quartier 
• Strukturierte Dokumentation und Erfolgskontrolle 

Herausforderungen / Hemmnisse 
• Kosten für das Sanierungsmanagement  
• Hohe fachliche und kommunikative Anforderungen an das  
• Sachkosten für Miete, Veranstaltungen, Web- oder Druckerzeugnisse 
• Sachkosten für Machbarkeitsstudien o.ä.  
• Begrenzung der Förderung auf max. 5 Jahre 

 

Handlungsempfehlungen/ -schritte (Prioritätensetzung) 
• Konzept / Festlegung Leistungen Sanierungsmanagement 
• Kosten- und Zeitplanung  
• Antrag Sanierungsmanagement im Rahmen des Programms 432 (Energetische 

Stadtsanierung) 
• Wenn gefördertes Sanierungsmanagement ausläuft: ggf. rechtzeitige Sicherung einer 

Weiterfinanzierung 
 


